1. Radtour durch die Orla-Senke

Eine Aktion des Bürgerbüros der Landtagsabgeordneten Heidrun Sedlacik

Wir radelten vom 12.-14.06.2006 durchs Orlatal
Start war pünktlich am Montag, den 12. Juni, 8.45 Uhr auf dem Triptiser Markt.
Trotz großer Umleitung ging es quer durch die Autobahn-Baustelle nach 
Leubsdorf zum Kindergarten. Frau Pechmann und 2 Erzieherinnen empfingen uns mit ihren 16 Kindern.

Mit unserem Thema: „Zulassung eines Volksbegehrens“ rannten wir offene Türen ein. Wichtig war uns aber, zu erfahren, wie sie die Auswirkungen des jetzigen Gesetzes sehen. 6 Kinder kommen in die Schule, neue Anmeldungen gibt es noch nicht. Die Erzieherinnen bangen um ihre Einrichtung! Wir besichtigten den  schönen kleinen Kindergarten, der sehr liebevoll ausgestaltet ist und die Kinder sich pudelwohl fühlen. Im Garten gab´s dann für Jeden einen bunten Luftballon als Abschiedsgeschenk und gelbe Bändchen für die Muttis und Vatis zur Unterstützung des Volksbegehrens.
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10.00 Uhr trafen wir in der Lieder-Halle in Lemnitz ein. Frank Lieder und seine Frau gaben uns freimütig Auskunft über Ihr Unternehmen. 200 ha Getreide, Raps und Erbsen wollen beackert werden! Frau Lieder arbeitet im Maschinenring in Schleiz.  Angesprochen auf unsere Aktion „8 Euro Mindestlohn gesetzlich garantieren!“ waren sie skeptisch und machten Ihrem Herzen Luft. Die Langzeitarbeitslosen des Territoriums hätten sich zu gut eingerichtet, z.B. konnte Familie Lieder Keinen gewinnen, der während der WM-Großübertragung in der Liederhalle im Service-Bereich ihnen helfen würde. Fazit für sie: wer arbeiten will findet auch welche! Somit verurteilen sie über 12 Millionen und  nähren unbewusst die „Schmarotzerdebatte“. Das konnten wir so nicht stehen lassen und wir diskutierten dann über die notwendige Steuergerechtigkeit in Deutschland und nun gerade eine Mindestlohn einzuführen!
Ihre Verbitterung vernahmen wir über die Hürden die der Betrieb nehmen muss, wie z.B. Zulassung bestimmter Spritzmittel u.a. europäische Standards und die Risiken der Globalisierung für die Landwirtschaft. Auch überhöhte Auflagen zum Vorhaben, die WM in der Getreidehalle großflächig zu übertragen sehen sie als Hindernisse für Eigeninitiative! Besonders interessant ist ihr „ökologisch angelegter Spielplatz“ für die Jüngsten, Ideen muss man haben!
Sie wünschen sich von der Politik Entbürokratisierung und ein Vergabegesetz, welches die Möglichkeit einräumt, Firmen vor Ort bevorzugt den Auftrag zu erteilen. Wir wünschten Beiden ein großes Durchhaltevermögen und eine erfolgreiche Ernte. 

Mittags ging es zurück nach Triptis. Nach dem Asia-Imbiss-Besuch 
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fuhren wir direkt zum Betrieb Sedlmayer, um dort den Schichtwechsel zu erleben und die Beschäftigten mit unserer 8 Euro-Mindestlohn-Kampagne bekannt zu machen. Wir hatten alle Not, denn die 8-Euro-Schokoladenmünzen in der Mindestlohntüte drohten zu schmelzen. 

Unser Einsatz blieb der Betriebsleitung nicht verborgen. Dem Chef der Finanzabteilung gefiel es nicht und er wollte uns verjagen. Wir hielten aber unter strenger Beobachtung durch! Schwieriger war es für die Männer und Frauen, die trotzdem anhielten und von uns Material annahmen, denn „registriert“ wurden sie schon und ich dachte diese Zeit ist allemal vorbei!
Die Physiotherapie von Bärbel Jedan war unser nächstes Ziel. Zeit für eine Wadenmassage hatten wir nicht, aber ihre Informationen waren uns wichtig.

Von einer Pharma-Lobby war die Rede und bald unbezahlbaren Behandlungen, denn  10 € Praxisgebühr, 10 € für Heilmittel und 10 € für ein  Rezept, das geht an die Schmerzgrenzen. 
In den inzwischen drei Praxen in Triptis wird die Kundschaft  weniger, somit musste sie von 6 auf 2 Beschäftigte in ihrer Praxis abbauen.

Sie stört auch, dass die Behandlungen nach dem Kalender (Ende des Quartals nichts) stattfinden und nicht nach dem Bedarf. Weitere Inhalte waren:

· Hausärzte sie sind die Prellböcke der Nation.

· Endlich muss die Bürgerversicherung her.
· Wer kann sich den Luxus leisten sich privat zu versichern?

· Mehr Transparenz bei den Abrechnungen der Ärzte wird gefordert!
· Die Gesundheitsreform bringt für sie unsichere Zeiten.

Wir erfuhren, dass Frau Jedan am 15. Januar 15-Jähriges feiert, wir werden gratulieren kommen! Zum Schluss versichert uns die Chefin: „8 Euro würde ich meinen Leuten gern zahlen, denn ich bin mir sicher, dass sich Qualität in der Arbeit auszahlt.“
16.00 Uhr im Jugendtreff Triptis. Trotz laufender Fußball-WM finden wir Gesprächspartner.

Eine ABM und ein Hartz IV Empfänger betreuen hier Jugendliche über den Träger „Neue Arbeit Neustadt e.V.

Wir waren schnell bei aktueller Politik, z.B. bei den letzen Wahlen. Auch Nichtwähler saßen am Tisch und wir erfuhren, dass sie ein Problem damit haben ihr demokratisches Recht auf freie Wahlen wahrnehmen zu können, ohne gleich „Partei“ ergreifen zu müssen. Sie meinten, sie wissen einfach zu wenig über die  Wahlen!
Ansporn für uns, hier Unterstützung zu geben, die Jugendlichen sollen uns Themen benennen, zu denen sie gern mehr wissen wollen.

Am Abend lauschten wir mit interessanten Gästen den Ausführungen von Rechtsanwältin Gabriele Senff, zum Thema „Hartz IV und Rechtsanspruch“. Das war allerhand Hilfe zur Selbsthilfe, was Frau Senff da bot. 
Fakten zu:

Beratungshilfe, Tipps zu Kosten der Unterkunft, Transparenz und Widersprüchen, Rückforderungen, Zahlungsaufforderungen, Zwangsumzügen, Kurzzeitbeschäftigung, Kündigungsschutz u.a. wurden in Kürze vermittelt und aktive Hilfe angeboten.

Geschlafen haben wir in dieser Nacht im Motel in Miesitz, gefrühstückt in der Gaststätte „Zum Streifenhörnchen“, ein Erlebnis besonderer Art, denn da gab es am Morgen schon deftige Witze zur Unterhaltung!  

Dann ging am Dienstag die Fahrt nach Neustadt/Orla. Dort trafen wir auf Mathias Bärwolf und Steffen Kachel und besuchten gemeinsam die Regelschule.
Eine Besonderheit ist hier, dass es seit  Jahren einen regen Schüleraustausch mit Kasachistan gibt wovon auch Mathias sehr  begeistert ist und gern Unterstützung gibt. Der Scheck der Alternative 54 e.V. bereitete große Freude und wird für die Finanzierung der Gäste beitragen. Außerdem wird Mathias die Regelschüler und Kasachischen Gäste zu einem Besuch in den Landtag einladen.

Auf der Fahrt nach Neunhofen machten wir mit Dr. Rebelein einen kurzen Abstecher in den ältesten Teil der Stadt und bekamen etwas Stadtgeschichte mit. Einen Kurzbesuch beim Bürgermeister im Rathaus war auch noch drin.
Eine weitere Station war nun die Grundschule der Kindergarten und der Hort in Neunhofen.

Nur gut dass wir hier unsere Experten mit hatten. Steffen nutzte die Problemstellungen der Direktorin Frau Feldmann für eine kleine Anfrage im Landtag, da die Personalpolitik an den Grundschulen allgemein sehr schwierig ist.
Selbst der Ortsbürgermeister  war anwesend zeigte uns stolz den gesamten Komplex mit Streichelzoo, Sportplatz und Villa Kunterbunt
Auch im Hort gab es  Sorgen, ob sie die Kommunalisierungsabsichten der Regierung überleben? Gegenwärtig ist der Förderverein sehr rührig und unterstützt mit freiwilligen Leistungen wo es geht. Wir konnten uns selbst davon überzeugen und erkannten auch das sehr persönliche Engagement von Frau Weidhase, kurz Hasi genannt.

Was wird das Konzept 2-6 der CDU bringen?

Wir versprachen wieder zu kommen und eine Spende für Farbe und andere Materialien zu organisieren.

Nun ging es zurück nach Neustadt ein Besuch beim Meisterbeck, um mit der Verkäuferin ins Gespräch zu kommen, aber auch Kraft zu schöpfen für unsere Flugblatt-Verteilaktion am Werktor von Herholz, wenn die ArbeiterInnen Feierabend haben. Doch  es waren sehr sehr Wenige, wurden da Überstunden gefahren?
Nun war aber noch lange nicht Schluss, abends wurde in Neustadt diskutiert und gekegelt. Die Ortsgruppe war gut vertreten und die „Belegschaft“ der Kegelbahn klagte mit unserem Plakat auch 8 Euro Mindestlohn ein. Dabei sind die vielen Ehrenamtlichen unbezahlbar!
Diesen Abend nutzten wir aber zur breiten Diskussion der 8 Euro Mindestlohnkampagne und was wir uns davon versprechen. 

Geschlafen wurde im Neustädter  Gasthof doch vorher gab es noch den neusten Spielstand der Fußball WM. Wir verfolgten ein Spiel an der Großleinwand. Ich glaube es war das Halbfinale!

Ein ausgiebiges Frühstück war die Grundlage für unseren nächsten Ritt.

Nun ging es gestärkt über Täler und schöne Höhen, über Oppurg  nach Ranis in glühender Hitze!
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Im Kindergarten Ranis wurden wir schon von Chefin Marion Pirnke mit ihren 75 Kindern erwartet.   
Auch hier Personalmangel, was 5 technische Kräfte bisher leisteten müssen nun 3 schaffen. Dass künftig ein Rechtsanspruch ab 2 Jahre bestehen soll findet sie gut, die Unterstützung der Stadt ist gegeben und spürbare höhere Abmeldungen von Kindern sozial schwacher Familien gibt es noch nicht. Derzeit müssen die Eltern 75 Euro bezahlen.

Pro Gruppe von 2-6 Jahren sind 16-18 Kinder zu betreuen.

Während der Besichtigung füllte Standor für jedes Kind einen bunten Luftballon und wir verließen die Kindergarten mit guten Eindrücken und der Hoffnung, dass sich die Kommune weiterhin stark macht.

Nun hatte Barbara, unsere Tourenplanerin, eine besondere Überraschung bereit. Denn es brannte die Sonne und unsere „Austrocknung“ war schon fortgeschritten. So kam uns der Stopp in der Galerie Westerheide mit zeitgenössischer Kunst und entspannender Gesprächsführung bei Holunderlimonade gerade recht. Das Rezept wollten wir uns unbedingt merken, denn es war eine tolle Erfrischung im angenehmen Garten der Familie.
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Stärkung gab es in einer urigen Gaststätte mit einem urigen Wirt, der wie Obelix unseren kleinen Peter (Asterix) unter den Arm nahm. Auch hier hat die Raniser das Fußballfieber erfasst.

Nicht weit entfernt liegt der Naturgarten  Ranis Nr.16 von Dr. Ernst Kulpe, eine Rarität besonderer Art! Begrüßt wurden wir mit „Longomai“, dem Gruß für die europäische Kooperative, mit der Übersetzung; Lange soll es gewähren! Ernst bezeichnet sich selbst als globaler Optimist mit 94 Jahren Lebenserwartung!
Ernst stellte uns auf die Probe, er stellte uns bei der Hitze eine Flasche Kubarum auf den Tisch und wollte uns „abfüllen“. 

Als Verkehrsteilnehmer lehnten wir dankend ab und freuten uns auf die ganz individuelle Führung im Naturgarten.
Passend zum Thema war das Gespräch mit Herrn Neumann von Papilio e.V. im Ludwigshof bei Ranis. Ihre Arbeit im Agrarbereich, mit Pferden, der Flora und Fauna- Bildung und Landschaftspflege ist anerkannt.

Nun gab es nur noch einen Wunsch, ab ins Bad!
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Nur der Weg war umstritten, Barbara und Peter waren kurz vorm  Nervenzusammenbruch, als ich sie über Berge und steinige Täler jagte und wieder bergauf, aber das Ziel war erreicht, leider ohne den geplanten Treff der ABC-Jugend, aber erfrischend nur einmal!
Begleitet hatten uns auf dieser ersten Tour teilweise GenossInnen  und Michel aus Neustadt, Peter Luthardt aus Gera  und Standor als bester Begleitfahrer.
Gefreut hat mich, dass ich so manches Vorurteil beseitigen konnte, was den Erfolg unserer Tour betrifft, denn wir brauchten kein schlechtes Gewissen haben, dass wir andererseits diese 3 Tage nicht im Büro anzutreffen waren.

Heidrun Sedlacik                                                                                            
